
Schau in d´ Au
Zeit für eine Pause

Im Einklang mit der Natur hat die Stadt Waldershof hier eine Insel der Stille geschaffen, die 
von einer wertvollen heimischen Flora und Fauna umgeben ist. Realisiert werden konnte 
das Projekt über das Regionalbudget des Naturparks Steinwald.  
Bitte vermeiden Sie Lärm in diesem natursensiblen Bereich und respektieren Sie 
den Lebensraum der Tiere. 

Flussauen sind als Rückhalteraum auch ein wirksames Mittel gegen gefährliche 
Hochwasser. Durch die stetige Wechselwirkung mit dem Grundwasser sowie 
den klimatischen Besonderheiten wie Nebelbildung und Kaltluftbewegung 
kommt der Aue auch eine bedeutsame Rolle in der Wasserwirtschaft zu. 

Stadt Waldershof, Markt 1, 95679 Waldershof

Lernen Sie etwas über die Auenlandschaft der Kössein und genießen 
Sie einen Augenblick der Ruhe inmitten der Natur und Tierwelt! 

HOCHWASSERSCHUTZ

Hier finden Sie noch mehr 
Interessantes rund um das 
Thema Kössein. (PDF)

Die Webseite der Stadt 
Waldershof hält viele 
Informationen bereit.

Fahrräder bitte
außen abstellen!

Ruheoase -  
kein Party-Hotspot!

Wer Müll mitbringt,
nimmt ihn wieder

mit!

Kein Winterdienst,
Benutzung auf 
eigene Gefahr!

WALDERSHOF

WAS IST EIGENTLICH
EINE AUE?

Die Aue ist ein Landschaftssegment mit 
großer Dynamik - Pflanzen, Tiere und 

Gewässer bilden eine Einheit, die sich immer 
wieder an die wechselnden klimatischen 
Bedingungen anpasst. Das feuchte und 

windarme Ökosystem begünstigt die 
Verdunstung sowie die Bildung 

eines kühlen Bodennebels, 
auch genannt 
„Kaltluftsee“.

KALT-
LUFTSEE

In der Senke sammelt sich die 
kalte Luft aufgrund ihrer 

höheren Dichte. Durch die 
topografischen Eigenschaften 
des Tals kann die Luftmasse 

nicht weiter abfließen und in 
der Ebene bilden sich 

häufig Nebel und 
sogar Frost. 

?



Tiervielfalt
Pflanzenwelt
In den bewaldeten Flächen des Steinwalds überwiegen die Fichten, 
durchsetzt mit Kiefern und Buchen, Bergahorn, Eichen und Tannen. 
Reiche Krautschichten mit Preisel- und Schwarzbeere bedecken den 
Waldboden, unterbrochen von dichten Moospolstern, der weißen 
Blüte des Siebensterns und dem geschützten Rippenfarn. Auf 
Lichtungen, an Wald- und Wegesrändern sind Fuchssches Greiskraut, 
Habichtskraut und Goldnesseln anzutreffen.

Hier in der Aue wachsen aufgrund der
hohen Luftfeuchtigkeit Bitteres Schaumkraut, 
Hexenkraut und Gegenblättriges Milzkraut. 
Seine gelb-grünen, runden und schirmartig 
aufgestellten Blätter sind leicht zu erkennen. 

Der europäische Biber - Castor fiber
Er ist das größte Nagetier nördlich des 
Äquators. Mit Schwanz werden aus-
gewachsene Tiere bis zu 1,30 m lang und 
bis zu 35 kg schwer. Sein natürlicher 
Lebensraum ist die Nordhalbkugel. Dort 
lebt er in den unterschiedlichsten 
Klimazonen und gilt als wahrer 
Ingenieur des Ökosystems!

Der Biber renaturiert Flüsse auf 
natürliche Weise und schafft 
dabei Lebensräume für viele 
seltene und bedrohte Tier- 
und Pflanzenarten.

Der Eisvogel - Alcedo atthis
Er hat einen kompakten 17-19,5 

cm kleinen Körper mit kurzen 
Beinen, ein prächtiges blau-grünes 

Gefieder am Rücken und Kopf und 
einen rostroten Bauch. An der Kehle 
und an den Halsseiten besitzt er jeweils 
einen kreideweißen Fleck. Der Schnabel 
ist dunkel, ca. 4 cm lang und kräftig.

Er lebt nahe an naturnahen, 
langsam fließenden Flüssen oder 
Bächen, wo er auch seine 
Nahrungsquelle findet. Täglich frisst er 
5-10 Kleinfische - im Sommer stehen 
auch Insekten, kleine Frösche 
und Kaulquappen 
auf der Speisekarte.

Hohe Artenvielfalt von Groß bis Klein

Neben den typischen Waldbewohnern, wie Reh- und Rotwild, 
Fuchs, Wildschwein und Dachs gibt es im Steinwald auch 

einige besondere, selten anzutreffende Arten:

rund um die Kössein
Heimische

Waldershof ist ein idealer Ausgangspunkt für 
gemütliche, aber auch anspruchsvolle 
Wanderungen und Fahrradtouren. Drei interessante 
Rundwanderwege stellt die Ortsgruppe 
Waldershof e.V. des Fichtel-
gebirgsvereins auf ihrer Webseite 
vor. Dort werden die Wege 
ausführlich beschrieben - samt 
GPS-Tracks und Wegverläufen.

Es erwarten Sie gemütliche Touren mit geringen bis 
mäßigen Steigungen bei Streckenlängen von 8, 10 
und 14 Kilometern durch eine ansprechende 

Landschaft mit schönen Ausblicken und 
allerlei Sehenswürdigkeiten. 

Er ist Deutschlands längster und vielseitigster 
Qualitätswanderweg. Der Fernwanderweg führt von 
Marktredwitz über den Oberpfälzer Wald sowie 
Bayerischen Wald bis nach Passau. 

In Waldershof mit der Etappe N 01 starten: 
Am Weiler Rosenhammer biegen Sie dafür auf 
die mit dem blauen S markierte Wegstrecke ab. 
Über Wolfersreuth gelangen Sie nach 
Walbenreuth, wo der Weg wieder auf 
die Haupttrasse des Goldsteigs trifft.

DIE GEGEND UM DIE KÖSSEIN-AUE ERKUNDEN

EIN HIGHLIGHT:
DER GOLDSTEIG

Zur Webseite 
des LBV

Mehr zu Lebens-
weise und Nahrung

Mehr zu Paarung 
und Lebensweise

Radtour gesucht?
Waldershofer
Bachl-Runde! 

Webseite des 
FGV Waldershof

Rundweg 1 
Am Fuß der Kösseine

Rundweg 2
Steinwaldblick

Rundweg 3
Durchs ländliche Idyll

RadfahrenWandern


